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T5lahre IUSU-Kasino - Ein Einblick in die Geschichte
eines Grundstückes und seiner Gebäude

Ansicht des Kasinos, t998

Der heute als ,,Kasino" bezeich-
nete Cebäudekomplex an der
Cottlieb-Daimler-Str. 4o wurde
in den Jahren D22-1925 im Auf-
trag der NSU-Werke als,,Speise-
und Cesellschaftshaus mit an-
geschlossener Küche und Be-
amtenkasino" erbaut. Er ist
auch unter dem Namen,,Wohl-
fahrtsgebäude" oder,,Saalbau"
u nd,,Bea mten kasi no" beka n nt.
Nachem tgzz bereits das ,,Spei-
se- und Cesellschaftshaus" für
die bei NSU beschäftigten Ar-
beiter fertiggestellt war, ent-
stand t9z3,im Jahr des 5o-jähri-
gen Jubiläums der Neckarsul-
mer Fa h rzeugwerke das,,Bea m-
tenkasino", als Speisesaal und
Aufenthaltsort für die beim
Werk beschäftigten Angestell-
ten, die damals als ,,Beamte"
bezeichnet wurden. ln den Räu-
men dieses ehemaligen Beam-
tenkasinos wirkt heute die
Volkshochschule. Der Name
,,Kasino" wurde im Laufe der
Zeit für den gesamten Cebäu-
dekomplex Cottlieb-Daimler-
Straße 4o, in dem heute Volks-
hochschule, Stadtbücherei und
Jugendhaus untergebracht
sind, gebräuchlich.

Die Gaststätte,,Zum Fahrrad" -
ein Vortäufer des Käsinos
Zu Beginn des Jahrhunderts
stand bis zum Bau des NSU-ei-
genen Woh lfa h rtsgebä udes a uf
dem Crundstück an der damals
noch lndustriestraße genann-
ten Cottlieb-Da i m ler-Str. 4o die
Caststätte ,,Zum Fahrrad". Sie
war um rgoo erbaut worden,
beherbergte spätestens seit
r9o6 einen Saalbau mit Kegel-
bahn und Cartenwirtschaft und
wurde um 1920 abgebrochen.
Der Eigentümer Adolf Beckert

verpachtete die Wirtschaft
zunächst von 19o6-1910 an den
Bierbrauer Heinrich Lauken-
mann und dann bis r9r8 an das
Ehepaar Schröder. ln den Ce-
bäuden neben bzw. hinter der
Castwirtschaft betrieb Beckert
eine Wäscherei und eine Limo-
nade- und Sodawasserherstel-
lung.
Etwa seit tgo6 war diese Cast-
stätte ein geselliger Treffpunkt:
Hier trafen sich Vereine, es gab
Mittagstisch, es fanden geselli-
ge Veranstaltungen statt. Sonn-
tags wurde zum Tanz aufge-
spielt und zwar abwechselnd
mit böhmischer und italieni-
scher Musik, denn die Caststät-
te war auch Treffpunkt der itali-
enischen und böhmischen Ar-
beiter der im lndustriegebiet
angesiedelten Firma 5pohn.

Der Neubau des
NSU-Woh lfah rtsgebä udes
Die Planung des Anfang der
zwanziger iahre von den Ne-
ckarsulmer Fahrzeugwerken in
Auftrag gegebenen neuen Ce-

bäudekomplexes,,Saalbau und
Beamtenkasino" lag in den
Händen des Architekten A.

Braunwald aus Heilbronn. Die
Firma NSU zählte zu diesem
Zeitpu n kt 35oo Mita rbeiter,
dem Werk ging es recht gut, al-
lerdings erreichte die lnflation
mit all ihren Begleiterscheinun-
gen im November dieses Jahres
ihren Höhepunkt.
tgzz wurde zunächst der ,,Saal-
bau",ein Speisesaal fü r t4oo Ar-
beiter erba ut (heute: Stadt-
bücherei) . Rechts und links sei-
nes Eingangs befanden sich
zwei Kleiderablagen, auf der
rechten Seite schloss sich der
Küchentrakt, der heutige Ver-
bindungstra kt zur Volkshoch-
schule im Kasino an. lm Unter-
geschoss beherbergte das Ce-
bäude außerdem zwei Kegel-
ba h nen.
Ein Jahr später erstellten die
Neckarsulmer Fahrzeugwerke
auf dem Areal der mittlerweile
abgebrochenen Caststätte
,,Zum Fahrrad" das ,,Beamten-
kasino". lm Erdgeschoss lag der
Speisesaal für die etwa 150
beim Werk beschäftigten ,,Be-
amten". (heute Büroraum der
Volkshochsch u le u nd Leh r-
küche), daneben befanden sich
Carderobe und ein weiteres
S peisezim mer, da s Oberge-
schoss beherbergte Cästezim-
mer, Spielzimmer, Lese- und
Schreibzimmer und ein Musik-
zimmer. lm Untergeschoss be-
fanden sich Kegelbahnen und
d ie Wasch küche. Auch ü ber

dem Eingang zum Speisesaal
der Arbeiter befand sich ein re-
präsentativer Speiseraum für
die leitenden Angestellten
(heute: Molitorsaal).
Das eigentl iche Bea mten kasino,
von dem der Komplex seinen
heutigen Namen herleitet, war
also nur der südliche, tg23 er-
baute Teil des Cesamtkomple-
xes.
r9z5 entstand schließlich als
Aufenthaltsraum für die Arbei-
ter im Anschluß an den,,Saal-
bau" die ,,Wandelhalle", zu der
auch ein Verkaufsraum für Spei-
sen und Cetränke gehörte. Sie
umrandete ursprünglich die ge-
samte Fläche an der Ecke der
heutigen Cottlieb-Daimler-
Straße und Felix-Wankel-
Stra ße.

Die Nutzung der Gebäude bis
lg4i fü.r,,,ku1 i,n är,i$ch:et*, 5o2,iäte.,,
kultürelle,un:d,,spoitfilhe,, r,,r,, :

Der Cebä udekom plex ,,Saa lba u-
Bea mten kasino-Wa ndelh a Ile"
war von Anfang an mehr als nur
Werkskantine und Aufenthalts-
ort für die beiden Fahrzeugwer-
ken Beschäftigten.
Er entwickelte sich zum Ort für
kulturelle und gesellige Veran-
staltungen. So fanden bereits
im Dezember :9z3 im ,,Kasino"
das erste Konzert der aus zwei
Musikvereinen entstandenen
,,Stadtkapelle" statt und in den
vierziger Jahren auch sportliche
Wettkämpfe.
1g3i stellten die Vereinigten
Fahrzeugwerke Neckarsulm un-
tentgeltlich Einrichtungen des
Saalbaus (u.a. die Küche) zur
Verfügung. Dort wurde Anfang
November eine Volksküche ein-
gerichtet, da infolge der Wirt-
schaftskrise die Zahl der Armen
sprunghaft angestiegen war.
Zugleich fanden im großen Saal
auch Volkshochschulkurse für
Arbeitslose statt.
r933 erhielt das Cebäude einen
neuen Namen - bis t945 hieß es
nun ,,Haus der NSU-Kamerad-
schaft". ln der Endphase des
Zweiten Weltkrieges wurden
beim Bombenangriff auf Ne-
ckarsulm am t. März 1945 große
Teile der Werksanlagen undBlick in den Saalbau t9z8 (heute: Stadtbücherei)
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denden kulturellen und sportli-
chen Vera nsta ltung bot.
lm Mai r98o eröffnete Audi
NSU sein neues Kasino auf dem
Werksgelände - dort konnte das
Kasino-Küchen-Team unter
Klaus Quickert nun in moderne-
ren Räumlichkeiten seine Koch-
kü nste entfa lten.
lm selben Monat erwarb die
Stadt den Cebäudekomplex an
der Cottlieb-Da im ler-Stra ße
von Audi NSU. Der Cemeinde-
ratsbeschluß zum Umbau sah
die Umgestaltung nach Plänen
von Architekt Kurt Kässmaier
vor. Hier entstand - in Fort-
führung einer der ursprüngli-
chen Funktionen des,,Saal- und
Cesellschaftsha Lrses", nä m lich
der kulturellen - ein Kulturzen-
trum, das Jugendhaus, Stadt-
bücherei und Volkshochschule
beherbergte und später in der
Wandelhalle auch dem 1984 ge-

35

gründeten Heimatverein Räum-
lichkeiten bot.
Nach den Umbaumaßnahmen
wurde im ehemaligen Croßen
Saal des Saalbaus zunächst am
zt.4.t98o die Stadtbücherei
eröffnet. Seit r98r sind im ehe-
maligen Beamtenkasino, im
oberen Verbindungstrakt und
im Saal über dem Eingang der
Stadtbücherei die Volkshoch-
sch u le, im u nteren Verbin-
dungstrakt und im hinteren Teil

des ehemaligen Saalbaus das
Jugendhaus untergebracht. Die
festliche Einweihung des Kul-
turzentrums begingen die drei
lnstitutionen gemeinsam am
tz.g.tg8t. Damit ist der kulturel-
le Schwerpunkt, den man in An-
sätzen schon mit dem Bau des
Kasinos vor 75 Jahre gelegt hat-
te, gefestigt worden.

Barbara Löslein

!
XJ

1.)

-
x.)\

o
a<
!
iJ

=
g

§
!

§
!r')

-L
-§

t)
J

=
o
+Jot{

Der Speisesaal im Beamtenkasino

auch des Cebäudekomplexes
an der Cottlieb-Daimler-Straße
zerstört.

Das,,Kasino" in der Zeit
nach 1945
Der Wiederaufbau der Cebäude
war tg48 vollendet. Der große
Speisesaal für die Arbeiter - in
der unmittelbaren Nachkriegs-
zeit der einzige im Landkreis
verfügbare Raum für größere
Veranstaltungen - stand nun er-
neut als Veranstaltungsort für
kulturelle und sportliche Ereig-
nisse zur Verfügu ng.
Seit Oktober 1951 fanden hier
die legendären NSU-Meister-
konzerte statt: bis t959 waren
dies 48 Veranstaltungen, die
von Direktor Walter Wertheim
mit Unterstützung der NSU-
Werke initiiert worden waren.
Als mit der Harmonie seit t96t
in Heilbronn wieder ein geeig-
neter großer Konzertsaalfür die
Region zurVerfügung stand, en-
dete die Reihe.
Aber auch für andere kulturelle
Aktivitäten bot das Cebäude
Raum: ln Zusammenarbeit mit
der Kulturgemeinde Neckar-
sulm erklangen Konzerte mit
prominenten Musikern aus aller
Welt, die SVN hielt ihre Jahres-
feiern ab, regelmäßige Auf-
führungen einer NSU-eigenen
Theater- und Akrobatikgruppe,
Tou rneetheater-Auffü h ru ngen,
Ballett und die Faschingsveran-
staltungen der Neckarsulmer
Vereine aber auch andere öf-
fentliche Veranstaltungen wie
Bürgerversammlungen und Ce-
we rksch aftsve ra n sta lt u nge n
finden hier statt. Berühmt wa-

ren die schon seit den vierziger
iahren dort ausgetragenen Box-
kä m pfe der deutsch la ndweit
bekannten Neckarsulmer Box-
staffel.
Doch der Cebäudekomplex an
der Cottlieb-Daimler-Straße
war auch der Ort, an dem sich
werksinterne E reign isse von
großer Tragweite zutrugen: Hier
trafen sich die Aktionäre zu
Hauptversammlungen, wichti-
ge Entscheidungen fielen in der
,,Beletage" - so wurden die bis
in die fünziger Jahre als Wohn-
räume genutzten und dann re-
präsentativ umgebauten Räu-
me im ersten Stock des Kasinos
und der erste Stock über dem
großen Saal genannt, die Vor-
stand, Aufsichtsrat und promi-
nenten Besuchern vorbehalten
waren.
lns ,,Kasino" kamen hohe Politi-
ker und führende Wirtschafts-
bosse: So kündigte der damali-
ge NSU-Chef Stieler von Heyde-
kampf hier den Erfolg des Wan-
kelmotors an, das Kasino war
der Ort, an dem die ersten
Schritte zur Fusion mlt der Au-
to-Union getan wurden und wo
Toni Schmücker t975,als es um
Leben und Tod des Audi NSU

Standortes ging, den Satz präg-
te, daß es für das Neckarsulmer
Werk keinen Tod auf Raten ge-
ben werde.

Von der Werkskantine zum
l(UEüizentrum': :,':',,

Am 6. Oktober ry79 wurde mit
der,,Ballei" ein Kultur- und
Sportzentrum seiner Bestim-
mung übergeben, das Raum für
die bisher im Kasino stattfin-

Zur Entwickl u ng von Vol kshochsch u le,
Stadtbücherei und Jugendhaus

Volkshochschule:
Sozusagen als ,,Vorläufer" der
späteren Vol kshochsch u la rbeit
fanden :917 Vortragsreisen
statt, auch existierte eine Bau-
ernschule. ry19 gründet sich
ein Volksbildungsausschuss,
die Cründungsversammlung
der Volkshochschule in Neckar-
sulm fand am 2o.1o. tgz4 im
Casthof ,,?rinz Karl" statt. Die
ersten Kurse liefen seit
10.11.1924, sie umfassten u.a.
Landes- Heimat- und Volkskun-
de, Musik, Kunstgeschichte, Le-
bens- und Heldenbilder, Ethik
und Religion, aber auch Kurse
für Arbeitslose. lm ,,Dritten
Reich" zerschlagen und 949
wieder ins Leben gerufen, ent-
wickelte sich die zur Heilbron-
ner Volkshochschule gehören-
de Neckarsulmer Außenstelle
zur meistbesuchten VH5-
Außenstelle im Landkreis Heil-
bronn, r99r erfolgte die Tren-
nung von der Volkshochschule
Heilbronn, seitdem ist sie
selbständige städtische Volks-
hochsch u le.

Stadtbücherei: Vorü berlegu n-
gen zur Einrichtung einer
Stadtbücherei wurden bereits
1920 angestellt, eröffnet wur-
de die,,Volksbücherei mit Lese-

zimmer" am 24.5:92t mit ei-
nem Bestand von 5oo Bänden.
ln der Nachkriegszeit war sie in
einer Baracke in der: Rathaus-
straße untergebracht. Seit No-
vember 196o befand sie sich
im u mgeba uten ,,Kleinen
Schulhaus" hinter der Neckar-
schule. Anfang der siebziger
Jahr zog sie ins ehemalige
Deutschordensschloss (Mu-
seumsstuben) um und erhielt
r98o im ,,Kasino" neue Räum-
lichkeiten.

Jugendhaus
Die Anfänge des Jugendhauses
liegen im Jahr t97t,in dem er-
ste Kontakte zwischen der Ju-
gendgruppe STACE und der
Stadt geknüpft wurden. t973
gründete sich der Jugendhaus-
verein eV., der zukünftige Trä-
ger des .lugendhauses. Noch
im selben Jahr erfolgte auch
der Umbau des Cebäudes
Lammgasse 3-5 zum Jugend-
haus, das 974 - als erstes im
Landkreis - eingeweiht wurde.
r98r schuf die Stadt die Stelle
für eine hauptamtliche Sozial-
arbeiterin und im selben Jahr
wurden die neuen Räume des

,,Jugendhauses im Kasino"
eingeweiht, das seit t99t ,,Ju-
gendhaus Creatio" heißt.


